
Willkommen bei der Online-Befragung des Vereins für Protest- und
Bewegungsforschung e.V. (Berlin)!

Wir freuen uns, dass Sie unserem Link gefolgt sind und sich an der Befragung
beteiligen.

Wir hoffen durch Ihre Beteiligung einen Beitrag zur Debatte um Pegida leisten zu
können. Statt zu spekulieren, wollen wir auf der Grundlage gesicherter Daten zeigen,

wer die Veranstaltungen von Pegida mit welchen Motiven besucht.

Wir garantieren Ihnen, dass ihre Angaben anonym bleiben.

Für Ihre Beteiligung bedankt sich das Befragungsteam:

Dr. Priska Daphi, Prof. Dr. Jochen Roose, Prof. Dr. Dieter Rucht, Wolfgang
Stuppert, Dr. Simon Teune, Prof. Dr. Sabrina Zajak

Teil A: Mobilisierung und Motivation

A1. Wie oft haben Sie schon an Pegida-Demonstrationen teilgenommen?
(Einschließlich Ihrer Teilnahme an der Pegida-Demo am 12.1.)

A2. Für welche Anliegen stehen Ihrer Meinung nach die Pegida-
Demonstrationen?



A3. Welches Anliegen wollen Sie persönlich durch Ihre Teilnahme an den
Pegida-Demonstrationen zum Ausdruck bringen?

A4. Das 19 Punkte-Programm von Pegida…

 
...kenne ich überhaupt nicht.

...kenne ich nur teilweise.

...kenne ich sehr gut.

A5. Das 19 Punkte-Programm von Pegida…

 
...unterstütze ich vollkommen.

...unterstütze ich teilweise.

...lehne ich eher ab.

Weiß nicht.

A6. Gab es Menschen, die Sie dazu bewegt haben, sich an den Pegida-
Demonstrationen zu beteiligen? Wenn ja, aus welchem Kreis
stammen sie? Bitte markieren Sie alle zutreffenden Optionen.

Nein

Familie

Freunde

Nachbarn/Bekannte

Kolleg/innen am Arbeitsplatz

Bekannte an der Universität/Schule

Mitglieder meiner Initiative oder Organisation

Andere, bitte erläutern:

Andere, bitte erläutern:



A7. Welche Informationswege haben für Ihre Beteiligung an Pegida die
größte Rolle gespielt? Bitte wählen Sie bis zu drei Informationswege
aus.

Größte
Rolle

Zweitgrößt
e Rolle

Drittgrößte
Rolle

Kommerzielle und öffentlich-rechtliche Massenmedien (Tageszeitungen,
Fernsehsender, Radiostationen und deren Internetauftritte)

Nicht-kommerzielle Medien (z.B. Stadtzeitungen, Freie Radios, Offene Kanäle,
Blogs, Broschüren)

Interne Kommunikation in einer Initiative/Organisation (z.B. Rundbrief, Email-Liste,
Internetseite einer Initiative)

Soziale Netzwerke im Internet (z.B. Facebook, Twitter, Youtube)

Persönliche Gespräche

Andere (ggf. in nachfolgender Frage erläutern)

A8. Bitte erläutern Sie, welcher andere Informationsweg bei Ihrer
Entscheidung, sich an den Montagsmahnwachen zu beteiligen, eine
große Rolle gespielt hat.

Teil B: Soziodemografisches

B1. Welches Geschlecht haben Sie?

 
Männlich

Weiblich

B2. Welches ist Ihr Geburtsjahr? Bitte machen Sie eine vierstellige
Angabe (z.B. "1984").



B3. Welche der folgenden Beschreibungen trifft am besten auf Ihre
berufliche Situation zu?

 
Selbständige/r, Freiberufler/in ohne Angestellte

Selbständige/r, Freiberufler/in mit Angestellten

Beamter/in

Arbeiter/in, Angestellte/r

Lehrling, Volontär/in

Anderweitig hauptberuflich erwerbstätig

Schüler/in, Student/in

Renter/in, Frührenter/in

Hausmann, Hausfrau, Pflege von Angehörigen

Arbeitslos, arbeitssuchend

Sonstiges (bitte erläutern)

Sonstiges (bitte erläutern)

B4. Welchen höchsten Ausbildungsgrad haben Sie erworben?

 
Keinen Schulabschluss

Hauptschulabschluss

Realschulabschluss

Fachhochschulreife, Abitur

Abgeschlossenes Studium (auch Bachelor)

Doktor, PhD

Sonstiges (bitte erläutern)

Sonstiges (bitte erläutern)



B5. Wo wohnen Sie derzeit?

 
in der Stadt Dresden

in der Umgebung von Dresden (Umkreis von 50 km)

in einem mehr als 50 km entfernten Ort in Ostdeutschland

in Westdeutschland

Sonstiges (bitte erläutern)

Sonstiges (bitte erläutern)

Teil C: Aussagen über Pegida

C1. Was schätzen Sie, wie hoch ist der prozentuale Anteil der Muslime an
der sächsischen Bevölkerung? Bitte geben Sie eine Zahl zwischen 0
und 100 ein. 

C2. Bitte geben Sie an, inwieweit Sie den folgenden Aussagen zustimmen.
Lehne

völlig ab

Lehne
überwiegen

d ab

Stimme
teils zu/teils

nicht zu

Stimme
überwiegen

d zu
Stimme
ganz zu

Muslimen sollte die Zuwanderung nach Deutschland untersagt
werden.

Durch die vielen Muslime hier fühle ich mich manchmal wie ein
Fremder im eigenen Land.

Bei der Prüfung der Asylanträge sollte der Staat großzügig sein.

Die meisten Asylbewerber befürchten nicht wirklich in ihrem
Heimatland verfolgt zu werden.

Die Ausländer kommen nur hier her, um unseren Sozialstaat
auszunutzen.

Die Bundesrepublik ist durch die vielen Ausländer in einem
gefährlichen Maß überfremdet.

C3. Bitte geben Sie an, inwieweit Sie den folgenden Aussagen zustimmen.
Stimme

überhaupt
nicht zu

Stimme
eher nicht

zu
Stimme
eher zu

Stimme
voll und
ganz zu

Weiß
nicht

Im Großen und Ganzen ist der Ausdruck „Lügenpresse“
zutreffend.

Die deutsche Kultur wird von den Ausländern bedroht.

Die Unterscheidung von Islam und Islamismus ist wichtig.

Der Bau von öffentlich sichtbaren Moscheen sollte in Deutschland
eingeschränkt werden.

Eine muslimische Lehrerin sollte das Recht haben, im
Schulunterricht ein Kopftuch zu tragen.



Stimme
überhaupt
nicht zu

Stimme
eher nicht

zu
Stimme
eher zu

Stimme
voll und
ganz zu

Weiß
nicht

Mich besorgt eher die wachsende Spaltung zwischen Reichen und
Armen und weniger die Frage von Asylbewerbern und Migranten.

C4. Bitte geben Sie an, inwieweit Sie den folgenden Aussagen zustimmen.
Stimme

überhaupt
nicht zu

Stimme
eher nicht

zu
Stimme
eher zu

Stimme
voll und
ganz zu

Weiß
nicht

Gender Mainstreaming“ ist eine zwanghafte
Geschlechtsneutralisierung unserer Sprache.

Quotenregelungen für Frauen am Arbeitsplatz sind gerecht.

Wenn sich zwei schwule Männer auf der Straße küssen, finde ich
das abstoßend.

C5. Wie sehr teilen Sie die nachfolgenden Bedenken? Ich fürchte mich...
1: Fürchte

mich
überhaupt

nicht
davor 2 3 4 5 6 7 8 9

10:
Fürchte

mich sehr
davor

Weiß
nicht

…vor dem Verlust von Leistungen aus der
sozialen Sicherung.

…vor dem Verlust nationaler Identität und
Kultur.

…davor, dass unser Land immer mehr in
die Europäische Union einzahlt.

…davor, dass Deutschland an Einfluss in
der Welt verliert.

…davor, dass es mir insgesamt eher
schlechter gehen wird.

…davor, dass es den kommenden
Generationen in Deutschland eher

schlechter gehen wird.

…davor, dass ich Opfer eines
Terroranschlages werden könnte.

Teil D: Politisches Engagement

D1. Abgesehen von den Pegida-Demonstrationen - Wie oft ungefähr
haben Sie in den letzten 5 Jahren an einer Demonstration oder einem
sonstigen öffentlichen Protest teilgenommen?

 
Keine Teilnahme

1 bis 5 mal

6 bis 10 mal

Mehr als 10 mal



D2. Menschen können sich auch auf andere Art engagieren. Haben Sie
sich in den letzten 12 Monaten an irgendwelchen der folgenden
Aktivitäten beteiligt? Haben Sie…

Ja Nein

…eine/n Politiker/in oder eine/n Vertreter/in der Verwaltung kontaktiert?

...eine Petition/öffentlichen Brief unterzeichnet?

…einer politischen Organisation oder Gruppierung Geld gespendet?

…bestimmte Produkte boykottiert oder aus politischen, ethischen oder Umweltgründen
bewusst gekauft?

…ein Abzeichen einer Kampagne getragen oder irgendwo angebracht?

…an einer online Protest-Kampagne teilgenommen?

...an einem Streik teilgenommen?

…an einer direkten Aktion teilgenommen (wie z.B. Blockade, Besetzung, ziviler
Ungehorsam)?

D3. Sind Sie aktives oder inaktives Mitglied oder gar kein Mitglied in
einer der folgenden Organisationen?

Aktives
Mitglied

Inaktives
Mitglied

Kein
Mitglied

Kirche oder religiöse Organisation

Sport- und Freizeitverband

Verein für Kunst, Musik oder Kulturelles

Gewerkschaften

Politische Partei

Umweltorganisation

Berufsverband

Humanitäre oder Wohlfahrtsorganisation

Verbraucherorganisation

Selbsthilfeorganisation

Andere Organisation (ggf. in folgender Frage erläutern)



D4. Bitte erläutern Sie, in welcher anderen Organisation Sie Mitglied
sind.

Teil E: Politische Wirksamkeit

E1. In der Politik spricht man von “links” und “rechts”. In der
nachfolgenden Skala steht “0” für jemanden, der ganz „links“ steht
und „10“ für jemanden, der ganz „rechts“ steht. Wo würden Sie sich
auf dieser Skala einordnen?

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Keine
Position

auf dieser
Skala

Weiß
nicht

 

E2. Welche Medien nutzen Sie am häufigsten, um sich zu politischen
Fragen zu informieren? Bitte geben Sie bis zu drei Titel an (z.B. den
Namen einer Tageszeitung, einer Fernsehsendung oder einer
Facebook-Gruppe).

1.

2.

3.

E3. In der folgenden Frage geht es nicht um tatsächlich bestehende
Demokratien, sondern um die Idee der Demokratie.

 

Was würden Sie, im Vergleich zu anderen Staatsideen, zur Idee der
Demokratie sagen?

 
Sehr dagegen

Ziemlich dagegen

Etwas dagegen

Etwas dafür

Ziemlich dafür

Sehr dafür

Weiß nicht

E4. Nachfolgend sehen Sie eine Liste von Institutionen. Bitte geben Sie
für jede dieser Institutionen an, wie viel Vertrauen Sie in sie haben.

Überhaupt
kein

Vertrauen
Wenig

Vertrauen

Ziemlich
viel

Vertrauen
Sehr viel
Vertrauen

Weiß
nicht

Die Kirchen



Überhaupt
kein

Vertrauen
Wenig

Vertrauen

Ziemlich
viel

Vertrauen
Sehr viel
Vertrauen

Weiß
nicht

Das Zeitungswesen

Das Fernsehen

Die Polizei

Die Gerichte

Die Bundesregierung

Die Parteien

Der Bundestag

Die Großkonzerne

Die Europäische Union

Die Banken

Bürgerinitiativen und Nichtregierungsorganisationen

E5. Welche Parteien haben Sie bei den nachfolgenden Wahlen mit Ihrer
Zweitstimme gewählt? Falls Sie an einer der beiden oder beiden
Wahlen nicht teilgenommen haben, wählen Sie bitte die zutreffende
Option am Ende der Spalten.

Bundestags
wahl 2013

Landtagswa
hl 2014

CDU/CSU

SPD

FDP

Die Linke

Grüne

Piratenpartei

AfD

NPD

Andere (ggf. in nachfolgender Frage erläutern)

Ich habe nicht an dieser Wahl teilgenommen



E6. Bitte erläutern Sie, welche Partei Sie mit ihrer Zweitstimme bei der
Bundestagswahl 2013 gewählt haben. 

E7. Bitte erläutern Sie, welche Partei Sie mit ihrer Zweitstimme bei der
Landtagswahl 2014 gewählt haben. 

E8. Welche Partei würden Sie wählen, wenn am kommenden Sonntag
Bundestagswahl wäre?

 
CDU/CSU

SPD

FDP

Die Linke

Grüne

Piratenpartei

AfD

NPD

Andere (ggf. in nachfolgender Frage erläutern)

E9. Bitte erläutern Sie, welche Partei Sie wählen würden, wenn am
kommenden Sonntag Bundestagswahl wäre.

E10. Nun geht es um Ihre Einschätzungen zu politischen Fragen und die
Politik der Bundesrepublik. Den folgenden Aussagen können Sie
mehr oder weniger zustimmen.

Lehne
völlig ab

Lehne
überwiegen

d ab

Stimme
teils zu/teils

nicht zu

Stimme
überwiegen

d zu
Stimme
ganz zu

Leute wie ich haben keinen Einfluss darauf, was die Regierung tut.

Unser politisches System, also die Demokratie in der
Bundesrepublik Deutschland, funktioniert gut.

E11. Und inwieweit würden Sie den folgenden politischen Aussagen
zustimmen?

Lehne
völlig ab

Lehne
überwiegen

d ab

Stimme
teils zu/teils

nicht zu

Stimme
überwiegen

d zu
Stimme
ganz zu

Im nationalen Interesse ist unter bestimmten Umständen eine
Diktatur die bessere Staatsform.

Wir sollten einen Führer haben, der Deutschland zum Wohle aller
mit starker Hand regiert.

Die meisten Politiker interessieren sich in Wirklichkeit gar nicht
für die Probleme der einfachen Leute.

Meine politische Meinung lässt sich nicht mithilfe von „links“ und
„rechts“ einordnen.



Lehne
völlig ab

Lehne
überwiegen

d ab

Stimme
teils zu/teils

nicht zu

Stimme
überwiegen

d zu
Stimme
ganz zu

Wir sollten endlich wieder Mut zu einem starken Nationalgefühl
haben.

Was unser Land heute braucht, ist ein hartes und energisches
Durchsetzen deutscher Interessen gegenüber dem Ausland.

Auch heute noch ist der Einfluss der Juden zu groß.

Die Verbrechen des Nationalsozialismus sind in der
Geschichtsschreibung weit übertrieben worden.

Der Nationalsozialismus hatte auch seine guten Seiten.

Vielen Dank, dass Sie an der Umfrage teilgenommen haben.

Unsere Untersuchung ist keine Auftragsstudie. Sie wird finanziell unterstützt vom
Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung, der Friedrich-Ebert-Stiftung und

der Otto-Brenner-Stiftung.

Unter www.protestinstitut.eu werden wir in Kürze die ersten Ergebnisse
veröffentlichen.
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